
Viele Wege führen 
durch den wald.
Das Fahrradfahren im Wald lässt uns die Natur aus einer einzigartigen Perspektive erleben, 

erinnert uns aber auch an die Bedeutung des maßvollen und respektvollen Umgangs mit 

dieser wertvollen Ressource. Für ein noch besseres gegenseitiges Verständnis haben daher 

Verbände wie die DIMB Kampagnen erarbeitet, die auf gegenseitigen Respekt und einfache 

Regeln setzen, die für alle Naturnutzer:innen gleichermaßen selbstverständlich sein sollten.

Fahre nur auf Wegen

Fahre nie querfeldein, du schädigst 

die Natur! Die Art und Weise wie du 

fährst, bestimmt das Handeln der 

Behörden und Verwaltungen.

Respektiere andere 

Erholungssuchende

Kündige deine Vorbeifahrt 

frühzeitig an. Erschrecke keine 

anderen Wegenutzer:innen!

Hinterlasse keine Spuren

Bremse nicht mit blockierenden 

Rädern! Blockierbremsungen 

verursachen Wegeschäden.

Nimm Rücksicht auf  

Flora und Fauna

Verlasse rechtzeitig zur 

Dämmerung den Wald, um Tiere 

bei der Nahrungsaufnahme nicht 

zu stören.

Halte dein Mountainbike  

unter Kontrolle

Passe deine Geschwindigkeit 

an die Situation an. Du musst 

jederzeit in Sichtweite anhalten 

können!

Plane im Voraus

Prüfe deine Ausrüstung und 

denke an Werkzeug, Proviant 

und ein Erste-Hilfe-Set.


